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geehrte redaktion

6 woh Ifah rtsstadtraetiri maria 3 a c o b i und stadtwerke-

stadtrat franz n e k u l a moechteri sie bei einer

pressekonferenz im presseforum

ueber aktuelle Probleme des wiener wohlfahrtswesens und ueber

die Schaffung eines pensionistenfahrscheines informieren*

wir laden sie herzlich ein , berichterstatter und foto-

reporter zu dieser pressekonferenz zu entsenden , bitte merken

sie vor:

zeit : montag , 3 . november , 11 . 30 uhr.

ort : presseforum , 1 , rathausstrasse 1.
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neue autobuslinie 15

als Querverbindung zwischen favoriten und meidling

5 Wien , 29 . 10 , ( rk ) zur besseren verkehrserschliessung der

Siedlung suedost und als neue Querverbindung favoriten - meidling

wird am dienstag , dem 4 . november , von buergermeister bruno

m a r e k um 8,15 uhr auf den streckenteil unter - meidlinger

strasse/pottendorfer strasse - wienerbergstrasse - raxstrasse

- grenzackergasse bis favoritenstrasse eine neue autobuslinie

in betrieb genommen , diese autobuslinie wird mit der autobus¬

linie 67 a ( favoritenstrasse , lehmgasse - laaer berg - Siedlung

suedost ) gekoppelt und traegt das Liniensignal 15.

die neue schnelle Querverbindung zwischen favoriten und

meidling wird vor allem die grossen industrieunternehmungen

bzw . die arbeitnehmer dieser betriebe , die am wiener berg und

am kämm des laaer berges beheimatet sind , erfreuen : jetzt geht

es nicht nur schneller , sondern auch mit weniger ” umsteigen”

von und zum arfceitsplatz . es spricht fuer die verkehrsplanung,

dass der 15er autobus in seiner heutigen trassenfuehrung be¬

reits auf das kuenftige u - bahn - netz bedacht nimmt : die end-

station der autobuslinie in favoriien liegt unweit der

kuenftigen endstation der u 1 .

die linie fuehrt von der end - und anfangsstation unter-

meidliriger Strasse vor pottendorfer strasse ueber pottendorfer-

strasse - Wienerbergstrasse - altdorfer strasse - raxstrasse

- grenzackergasse - Ludwig von hoehnel - gasse - endlichergasse

- theodor sickel - gasse - Laaer berg - strasse zur endsteLLe Laaer

berg - strasse nach karl d 'iener - gasse.

die rueckfahrt erfolgt ab laaer berg - strasse nr . 195 ueber

laaer berg - strasse - theodor sickel - gasse - endlichergasse

- Ludwig von hoehnel - gasse - grenzackergasse - raxstrasse

- triester strasse - wienerbergstrasse - eibesbrunnergasse

- unter —meidlinger strasse zur endste11e ur ter — meidlinger

strasse vor pottendorfer strasse.
• A
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der erste autobus der Linie 15 faehrt ab siedLung suedost

um 5 . 00 uhr , ab pottendorfer strasse um 5 . 22 uhr . die

’ ’ blaue r ’ faehrt ab siedLung suedost in richtung pottendorfer

strasse um 23 . 31 uhr und ab pottendorfer strasse nach siedLung

suedost um 23 . 09 uhr.

geehrte redaktion

sie sind herzLich eingeLaden , zu der eroeffnung der neuen

autobusLinie berichterstatter und fotoreporter zu entsenden,

bitte merken sie vor:

zeit : dienstag , 4 . november , 8 . 15 uhr.

ort : wienerbergstrasse - ecke eibesbrunnergasse.

0937

ehrenring fuer heLene thimig

4 Wien , 29 . 10 . ( rk) naechste woche wird buergermeist er bruno

m a r e k eine der hoechsten auszeichnungen ueberreichen,

die die stadt Wien zu vergeben hat : kammerschauspieLerin heLene

t h i m i g - r e i n h a r d t erhaeLt aus der hand des buerger—

meisters den ehrenring der stadt Wien.

geehrte redaktion

sie sind herzLich eingeLaden , zu der ueberreichung des

ehrenringes , berichterstatter und fotoreporter zu entsenden,

zeit : mittwoch , 5 . november , 10 . 30 uhr.

ort : rathaus , stadtsenatssaaL.

0910
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rohrgebrechen schon wieder behoben

2 Wien , 29 . 10 . ( rk) die ganze nacht hindurch arbeiteten die

wiener Wasserwerke an der behebung des grossen rohrgebrechens,

das fuer se * hs wiener bezirke voruebergehend wasserknapphei b

brachte , u rsp ruenglieh glaubt man - wie berichtet - daß die

durststrecke bis donnerstag , 30 . Oktober , dauern werde , dank dem

vorbildlichen einsatz der Wasserwerke konnte jedoch das gebrechen

viel rascher behoben werden , seit heute mittwoch , 10 uhr vor¬

mittag , ist die Wasserversorgung wieder normal.

0900

b lumengeschaef te am kommenden sonntag geoef fnet

3 Wien , 29 . 10 . ( rk) kommenden sonntag , den 2 . november , wer¬

den die blumengeschaefte in der zeit von 9 bis 15 uhr offenhalten

duerfen . es handelt sich dabei um die gleichen geschaeftszeiten,

wie sie fuer den allerheiligentag gelten , die allerhei1igenmaerkte

werden von dieser Verordnung nicht beruehrt . auf diesen maerkien

vor den wiener friedhoefen duerfen die verkaufsstaende in der

zeit von 7 bis 17 uhr offenhalten.

die diesbezuegliehe Verordnung des Landeshauptmannes ist im

landesgesetzblatt fuer Wien erschienen.

0909

geehrte redaktion
1 W i r erinnern daran , dass morgen donnerstag , den 30 , Oktober,

um 11 uhr , aus anlass des baubeginns ruer die wiener u - ba 'nn eine

pressekonferenz im presseclub concoroia mit stadtrat kurt

heiter stattfindet.

zeit : donnerstag , 30 . Oktober , 11 uhr.

ort : presseclub concordia , 1 , bankgasse 8.

0842
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eduard engelmann zum gedenken

7 Wien , 29 . 10 . ( rk ) auf den 31 . Oktober faeLlt der 25 . todes-

taq von pberbaurat ing . eduard enget mann.

er wurde als eohn eines fabrikanten am I4 . juli 1864 in

Wien geboren , studierte an der technischen hochschule und wandte

sich dem eisenbahnbau zu . in der folge errichtete er u . a.

das kraftwerk wienerbruck und fuehrte die eLek trifizierung

der mariazeller - bahn durch , als der beruehmte amerikanische

eistaeufer jackson haynes 1868 in Wien sein koennen zeigte,

fasste engelmann sen . den entschluss , auf seinem hernalser

famitienpLatz in der syringgasse eine eislaufbahn anzulegen,

diese erfreute sich bald regsten Zuspruchs und gab auch dem

kleinen eduard engelmann gelegenheit , sich zu einem perfekten

eislaeufer zu entwickeln . -

. vom jahre 1892 an errang eduard engelmann drei¬

mal die europameisterschaft im kunstlauf . leider war dieser

sport so sehr vom wetter abhaengig , das es winter mit nur

30 schleiftagen gab . dieser mangel bewog ing . engelmann,

auf abhitfe zu sinnen , es gab zwar schon damals kunsteisbahnen,

die aber in hallen untergebracht waren . 1909 baute eduard

engelmann seinen eislaufptatz in eine kunsteisbahn um . es

wurden in einer laenge von 12 kilometern rohre auf betongrund

gelegt und die dazu noetigen kaeltekompressoren aufgestetlt,

seither verfuegt Wien ueber die erste kunsteisbahn europas.

1912 baute engelmann auch die groesste kunsteisbahn europas

am heumarkt im 3 . bezirk , dem wiener beispiel folgte budapest,

es liess 1922 von engelmann gleichfalls eine kunsteisbahn

bauen , eduard engelmann gehoerte zu den populaersten wiener

persoenlichk eiten.

1144
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Infektionskrankheiten im September

8 wien , 29 . 10 . ( rk ) das gesundheitsamt der stadt Wien bringt

in seinem taetigkeitsbericht fuer den monat September folgende

zahlen ueber die in Wien au fgetretenen anzeigenpflichtigen

infektionsk rankheiten:

Scharlach 86 , keuchhusten 6 , typhus 4 , paratyphus 2 , rühr 2

und infektioese hepatitis 67 faelle , darunter 4 todesnaelle.

die tbc - fuersorgest e llen wurden von insgesamt 6 . 872 Per¬

sonen frecueitiert , die zahl der neuuntersuchungen betrug

3 . 089 . in 8 9 faellen konnte eine aktive tuberkulöse festgestellt

werden , in den tbc - fuersorgestellen wurden im September insge¬

samt 1 . 800 roentgendurch leuchtungen vorgenommen , die zahl der

hausbesuche belief sich auf 1 . 293 , der roentgenaufnahmen auf

560 und der Schirmbilder auf 2 . 952.

in der beratungsstelle fuer geschlechtskranke betrug die

parteien f requen z 3 * 346 personen . von 609 im Wochendurchschnitt

untersuchten kontrollprostituierten waren 14 , von 145 unter¬

suchten geheimprostituierten 28 venerisch infiziert , aus ganz

Wien wurden 209 faelle frischer venerischer erkrankungen ge¬

meldet ,
in den 52 mutterberatungsstellen wurden an 286 beratungs¬

tagen 8 . 690 aerztliche beratungen durchgefuehrt . in den fuenf

schwangerenberatungsstellen der gemeinde Wien wurden im be-

richtsmonat 574 trauen untersucht , davon erstmalig 206 . bei

81 trauen wurden krankhafte befunde erhoben , die zu einer

stoerung der Schwangerschaft fuehren koennen,

der psychohygienische dienst verzeichnete in seinen vier

beratungsstellen einen patientenstand von 2 . 986 personen , davon

standen 651 patienten in intensivbetreuung.

in den gesundenuntersuchungsstellen wurden im berichts-

monat 285 personen untersucht und 2 . 844 laboratoriumsunter-

suchungen durchgefuehrt , bei 53 personen wurden geschwulst-

verdaechtige befunde erhoben , 218 personen wurden wegen ander¬

weitiger erkrankungen ihren behandelnden aerzten zugewiesen.
1203
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brueckenschlag ueber die donau

9 Wien , 29 . 10 « ( rk) die arbeiten an Wiens vierter donaubruecke

sind soweit fortgeschritten , dass der brueckenschlag am 6 „ novem-

ber um 8 uhr vorgenommen werden kann ? an diesem tag wird die

Stahlkonstruktion ueber den ström durch die einsetzung des

letzten traegers geschlossen , die vierte donaubruecke - gesamt-

laenge 1002 meter - besteht bekanntlich aus einer betonbruecke

ueber dem inundationsgebiet und einer stahIkonstruktion ueber

dem ström selbst , die gesamtkosten dieser neuen donaubruecke

werden voraussichtlich 283 millionen Schilling betragen , die

bruecke wird bekanntlich im zuge der nordo .stautobahn gebaut

und soll ende des kommenden jahres dem verkehr zur verfuegung

stehen , die finanzierung erfolgt als teil einer autobahn durch

den bund , der bau selbst wird von den dafuer zustaendigen

staedtischen dienststellen in mittelbarer bundesverwaltung vor¬

genommen .
1244

/

burggasse wieder frei

10 Wien , 29 . 10 . ( rk) ab freitag 11 uhr wird die burggasse

in ihrer vollen laenge wieder dem verkehr zur verfuegung stehen,

infolge des schoenWetters war es naemlich moeglich , die bau¬

arbeiten im letzten abschnitt zwischen guertel und schotten-

feldgasse um etwa einen monat rascher als vorgesehen zu be¬

enden . ebenfalls ab freitag werden auch saemtliche verkehrs-

behinderungen am inneren neubau - und LerchenfeIder guertel weg¬

fallen . in der burggasse selbst werden in den naechsten drei

Wochen nur noch gehsteigherstelLungen und diverse restarbeiten

vorgenommen , durch die jedoch der verkehr durch diese wichtige

einbahn nicht beeintraechtigt wird.

1245
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zum Weltspartag moderne kunst

12 Wien , 29,10 . ( rk) anlaesslich des Weltspartages 1969

veranstaltet die Zentralsparkasse in ihrer hauptanstalt ein

siebdruck - workshop • im rahmen dieser Veranstaltung werden

vor den besuchern mit hilfe einer Siebdruckanlage moderne

grafische blaetter hergestellt , diese siebdrucke - wobei die

Produktion des tages zwischen 400 bis 500 2- farben - blaettern

liegen wird - werden an Sparer , die an werken der modernen

kunst interessiert sind , kostenlos abgegeben , sollte die

nachfrage groesser sein als die anzahl der blaetter , die an

diesem Weltspartag fertiggestellt werden koennen , so wird

eine stuendliche Verteilung durchgefuehrt,

fuer dieses siebdruck - workshop hat die zentralsparkasse

die wiener kuenstler bruno gironcoli , helrnut kies und othmar

zechyr - alles preistraeger des von der zentralsparkasse er¬

richteten wi ener kunstfonds - eingeladen , entwuerfe fuer diese

aktion anzufertigen , mit dem siebdruck - workshop will die zentral-

sparkasse im sinne ihrer kunstfoerderung in zweifacher hin-

sicht wirken ’ einmal soll durch die auftragserteilung und

durch die kostenlose Verbreitung von grafischen blaettern das

schaffen dreier wiener kuenstler unterstuetzt werden , zum

anderen soll aber durch die tatsache , dass moderne , unserer

zeit entsprechende siebdrucke und kunstblaetter vor den äugen

des Publikums hergestellt werden , der versuch gemacht werden,

kuenstlerische werke und kuenstlerische Produktion an ein

weiteres Publikum heranzutragen.

1405



29 . Oktober 1969 ’ ’ rathaus - korresporderz ’ ’ blatt 3079

Wien und der ’ ’ atomstrom ’ *

13 . wier, - 29 . 10 . ( rk ) ir der am 28 . Oktober bei burdesmirister

dr . w e i s s stattgefurderer besprechurg , ar der Vertreter

der verburdgeselIschaft urd der lardesgeselIschafter teilgerom-

mer haber , wurde eire eirigurg ueber die gruerdurg eirer bau-

urd bet riebsgeselLschaft fuer die errichturg eires erster

oesterreichischer kerrkraftwerkes mit eirer Leisturg vor 600 mw

erzielt , ar dieser gesellschaft werder sich der verburdkorzerr

urd die LardesgeselIschafter ( mit ausrahme der wierer elektri-

zitaetswerke urd der bewag ) mit je 50 prozert beteiliger,

wier beteiligt sich im augerblick rieht ar der errichturg

eires atomkraftwerkes , weil wir zur zeit aus wirtschaftlicher

erwaegurger ? > kalorisch 1 ’ besser fahrer . derroch hat auch der

atomstrom fuer die burdeshauptstadt zukurft.

fuer die richtbeteiligurg der wierer elektrizitaetswerke

ar diesem erster oesterreichischer kerrkraftwerk waren vor

altem fotgerde gruerde massgeberd.

das kerrkraftwerk s * Ll auf grurd der derzeitiger ptarurg

fruehesters im jahre 1975 der betrieb aufrehmer . die stadt wier

beroetigt jedoch bereits 1973 zur deckurg des jaehrlich steiger-

der erergiezuwachses eir leisturgsaufkommer vor 150 mw urd hat

daher mit der arbeiter fuer der bau eires reuer dampfkraft

Werkes im 22 . bezirk begorrer . damit ist die erergieversorgurg

durch eigererzeugurg urd fremdstrombezug ertsprecherd dem mit

der verburdgeselIschaft abgeschlosserer erergielieferurgsvertrag

fuer voraussichtlich weitere drei jahre sichergestellt,

der wierer stadtwerker obliegt aber rieht rur die versorgurg

der bevoeIkerura mit elektrischem ström , sorderr auch mit gas,

das eberfalls eire jaehrlich steigerde Verbrauchsquote aufweist,

es war daher rotwerdig , sowohl fuer die elektrizitaetswerke als

auch fuer die gaswerke der erforderlicher bedarf ar pjimaer—

erergie auf large sicht bereitzustelter . aus diesem grurde

wurde im gemeirsamer irteresse mit arderer burdeslaerderr im

juli 1968 eir vertrag ueber die lieferurg vor russischem erdgas

mit 23jaehriger Laufzeit abgeschlosser . um wirtschaftlich

guerstige vert ragsbedirgurger zu erzieler , musste eire
' ■ /.
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bandfoermige abnahme der bezugsmengeri festgelegt werden , das

bedeutet fuer den anteil der wiener stadtwerke eine aufteilung

der bezugsmenge auf die gas - und elektrizitaetswerke ent¬

sprechend ihrem jeweiligen energieaufkornmen . die elektrizitaets-

werke sind dadurch zwangslaeufig zum verbrauch von erdgas fuer

die stromerzeugung in jenem ausmass gezwungen , als die bezugs¬

menge an erdgas den verbrauch bei den gaswerken ueberschreitet,

auf diese brennstoffbasis musste daher das projekt des neuen

dampfkraftWerkes donaustadt abgestimmt werden , wobei als er-

gaenzung fuer den insgesamt zur stromerzeugung erforderliehen

brennstoffbedarf auch heizoel eingesetzt wird.
diese sondersituation von Wien ( hohe gasanschlussdichte

mit in Oesterreich einmaligen spitzen in der gasabgabe im sommer

beziehungsweise winter und die hier notwendigen ausrichtung des

brennstoffeinsatzes der wiener elektrizitaetswerke ) hat bei der

im jaenner 1969 abgeschlossenen erstellung eines langfristigen

kraftwerksaufbauprogrammes der Oesterreichisehen elektrizitaets-

wirtschaft bei den beteiligten partnern volles verstaendnis ge¬
funden , daraus resultiert auch die fes '

tlegung , die die wiener

elektrizitaetswerke in diesem ausbaukonzept mit der errichtung von
drei 150 mw blockkraftwerken ( inbetriebnahme in den jahren
1973 , 1976 und 1979 ) getroffen haben , dabei konnte aus den

angefuehrten gruenden , nur fuer den dritten kraftwerksblock als
alternative hiezu,eine beteiligung an einem 1979 in betrieb

gehenden kernkraftwerk angemeldet werden.
mit der festlegung , dass das erste kernkraftwerk bereits

1975/76 in betrieb gehen muesste , entfaellt daher die moeg-
lichkeit fuer die wiener elektrizitaetswerke , sich bereits
an diesem ersten kernkraftwerk zu beteiligen.

die denkbare loesung , eine anlage mit zwei kleineren

einheiten , die in zeitlicher aufeinanderfoIge errichtet werden,
auszufuehren , um damit auch die fuer Wien moegliche beteiligung
an einem kernkraftwerk herbeizufuehren , musste als unwirt¬

schaftlich fallen gelassen werden.

uebrigens hat auch bei der newag das erdgas - angebot
letzten endes dazu gefuehrt , dass diese ihre urspruenglich

verfolgte beteiligung am ersten oesterreichischen kernkraft-
werk wesentlich reduziert hat . ,
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die wiener " elektrizitaetswerke haben ihr interesse an

der Stromerzeugung auf kernenergiebasis durch die mitarbeit

in der kernkraftwerk - planungsgeselLschaft , bei der sie sowohl

in der geschaeftsfuehrung als auch in einzelnen arbeitskreisen

vertreten waren , bekundet , sie werden die arbeiten der neuen

bau - und betriebsgeselIschaft mit gleichem interesse weiter¬

hin verfolgen und bei gegebenen Voraussetzungen eine zukuemtige

Beteiligung an weiteren kernkraftwerksprojekten in ihre Planungen

einbeziehen.

1556

preisguenstige gemuese - und Obstsorten
/

11 Wien , 29 . 10 . ( rk) das marktamt der stadt Wien teilt mit;

heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬

sorten besonders preisguenstig;

gemuese ; karfiot 3 bis 4 Schilling , grundsalat 2 bis 3

Schilling je stueck , karotten 3 Schilling , Chinakohl 3,50

bis 4 Schilling je kilogramm.
obst ; Weintrauben 5 bis 7 Schilling , aepfel ( qualitaets-

klasse 2 ) 6 bis 7 Schilling , birnen ( qualitaetsklasse 2 ) 5 Schil¬

ling je kilogramm.
1352
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fisch st erber im donaukanat

erste untersuchungsergebnisse

14 Wien , 29 . 10 . ( rk ) zu dem von tageszeitungen bereits ge¬

meldeten fischsterben im donaukanat , das gestern , dienstag,

abend beobachtet wurde , sind nun die ersten ergebnisse der um¬

fassenden Untersuchungen .eingetroffen , wie die gewaesserauf-

sicht der ma 29 auf grur . d eines vorlaeufigen gutacntens der

bundesanstalt fuer ab wasserforschung und wasserbio logie sowiet

nach eingehenden Untersuchungen an ort und stelle feststellte,
duerften die fische infolge einer zyanvergiftung verendet

sein , der punkt , an dem das wasser des donaukanals vergiftet
wurde und von dem aus die giftstoffe durch die stroemung bis

zur muendung des donaukanals am praterspitz getrieben wurden,
wi rd im bereLc .li nussdorfer schleuse - hei tigenstaedter bruecke

vermutet.
die experten sind ferner zu dem Schluss gekommen , dass

die giftstoffe nicht durch die kanalisation ins wasser gekommen
sind , sondern hoechstwahrschein lieh direkt in den donaukanat

gbschuettet wurden , die weiteren Untersuchungen konzentrieren

sich nun darauf , die herkunft der giftstoffe so genau wie

moeglich zu lokalisieren , um zu verhindern , dass moeglicherweise
durch gift verdorbene speisefische ausgeliefert werden , hat
das martktamt sofort mit einer ueberpruefung der fischmaerkte
am donaukanat begonnen und wird mit unterstuetzung der bundes-
anstalt fuer lebensmitteluntersuchung feststellen , welche
weiteren massnahmen erforderlich sind.
1635
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